
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch mit Bachlauf südöstlich der Mönchwiese

Niedermoor in der Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hinrichshagen
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Wasserlinsen-Erlenbruch, Wasserfeder-Erlensumpf, Brunnenkressen-Erlenquellwald, Brennessel-Erlenwald,
Himbeer-Erlenwald

ZH SHabitate + Strukturen RH Z BH T JH A OH A AH X BH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04152

X

Erlenbruch mit Erlen ganz unterschiedlichen Alters und überwiegend Sumpf-Segge in der Krautschicht; hoher Anteil an Minze; der südliche 
Teil des Bruchs in einem Ausläufer beginnend von überwiegend Brunnenkressenflur mit Anteil an Milzkraut bedeckt; Bruch von Gräben 
durchzogen; ein vom Kreutzbruch kommender, nur zeitweilig wasserführender Graben mündet südlich in das Biotop; dieser weist kaum 
Bodenvegetation und am Rand Gesteinspackungen auf; Graben gabelt sich im Zentrum des Biotops und führt nordwestlich und nördlich aus
dem Biotop; nur im Bruch sind die Gräben wasserführend und von Wasserlinse und Wasserfeder bedeckt; der stark beschattete 
nördwestliche Ausläufer weist mit einigen Walzenseggenbulten auf schwachem Totholz spärliche Bodenvegetation auf; der nach Norden das 
Biotop verlassende, trockengefallene Graben führt nach ca. 300m in ein kleinflächigen Brunnenkressen-Erlenbruch  



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken
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sehr feucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt

Kauz in Baumhöhle
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Mentha aquatica Nasturtium microphyllum Urtica dioica

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex elongata Carex paniculata
Carex remota Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Crataegus laevigata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium odoratum Geranium robertianum
Glecoma hederacea Hottonia palustris Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Silene dioica Veronica beccabunga


